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HANSPETER WYSS

Wie wünscht sich der Schweizer
den idealen Gast?

Wir wehren uns nicht gegen eine
Begegnung der dritten Art.
Einzige Bedingung: Die fremden Wesen
müssen über Geld der ersten Art
verfügen können. Anständige Leute sind uns

stets willkommen;
selbst als Flüchtlinge.
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Auf die Gefahr hin, dass Sie Amerikaner sind; aber mit
solchen Sprüchen kriegen Sie in der Schweiz Aerger!
Krachlederne sind Bestandteil der Nidwaldner Tracht!! \

Also bitte! Idealer geht's nicht.

Ich vermute,
dass der
Kölner Dom
schon etwas
grösser sein
dürfte

Eines sollten Sie sich merken, mit Beleidigungen
lässt sich kein Schweizer zu Gastfreundschaft
provozieren.

Natürlich ist in der Schweiz der Service «inbegriffen»
trotzdem, allzu stures Verhalten ist nicht ideal.
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